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Widerspruch gegen die Ordnungsrufe während der 139. Plenarsitzung 
des 16. Landtages von Baden-Württemberg am 8. Januar 2021 

Der Geist aber sagt deutlich, dass in den letzten Zeiten einige von dem 
Glauben abfallen werden und verführerischen Geistern und Lehren von 
Dämonen anhängen, verleitet durch Heuchelei der Lügenredner, die ein 
Brandmal in ihrem Gewissen haben.

Frau Präsident, sehr verehrte Damen, sehr geehrte Herren,

ich erhebe Widerspruch gegen die mir zugesprochenen Ordnungsrufe 
während der 139. Sitzung des 16. Landtages von Baden-Württemberg am 8. 
Januar 2021. 

„Zum Kernbereich einer funktionierenden Demokratie gehört, daß die 
politisch Verantwortlichen demokratische Institutionen respektieren und ein 
amtlich festgestelltes Wahlergebnis akzeptieren. Wir Politikerinnen und 
Politiker in den Parlamenten und Regierungen stehen dabei besonders in der 
Verantwortung. Die Ereignisse in den USA haben gezeigt, wie gefährlich und 
demokratiezersetzend es ist, wenn Verantwortliche dieser Verantwortung 
nicht gerecht werden und die Grundregeln der Demokratie mit Füßen 
getreten werden. … Wir Demokratinnen und Demokraten müssen permanent 
für sie einstehen, sie verteidigen und den Bürgerinnen und Bürgern darin ein 
Vorbild sein.“ 

So Frau Präsident zur Einleitung der Sitzung. 
Abgesehen davon, daß sie das wichtigste Momentum, das Recht, völlig 
außen vorläßt (was nur zum Teil ihrer „grünen“ Sozialisation zuzuschreiben 
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ist, denn ihr Vikar der „C“„D“U macht es nicht besser), kann dieser 
Redebeitrag geradezu als Satire begriffen werden. 
Was in Washington geschah, ist die Endstrecke dessen, wenn 
Linksfaschisten mit ihren Hilfstruppen das Sagen haben. Der Versuch, das 
Unfassbare Präsident Trump in die Schuhe zu schieben ist sehr schnell 
gescheitert. Dennoch versucht das Präsidium im Landtag von Baden-
Württemberg, genau dieses Narrativ zu nähren, unterstützt durch die 
Streicher-Schnitzler-Propagandafront von Funk, Fernsehen und Printmedien. 
Wer am 5. Februar 2020 empört nach Thüringen schaute, sollte lieber ganz 
stille sein.

Aber Dreistigkeit und Frechheit, vor allen Dingen Lautstärke und Chuzpe sind 
das Lebenselixier und die Grundlage der zunehmend korrupten, zunehmend 
enthemmten und sich über jegliche Rechtstaatlichkeit erhebenden 
Politkamarilla.  Es ist dem System der innigen Verflechtungen politischer 
Aktivisten mit ihren Seilschaften und wechselseitigen Verpflichtungen und 
Erpressbarkeiten geschuldet, daß eine wesentliche Voraussetzung für 
bestimmte politische Ämter Inkompetenz  (formale Voraussetzung: 
Seepferdchen und Abi im Bremen-Modus) und Abgebrühtheit Dunning-
Kruger-geprägter Individuen ist, die im Bewußtsein der Mehrheit gar keine 
Notwendigkeit mehr erkennen, Grundregeln des Rechtes einzuhalten. 

Zuerst die aus Anatolien stammende Frau Aras, die ganz offensichtlich die in 
ihrem Lande üblichen totalitären Grundregungen ungefiltert nach Baden-
Württemberg übernommen zu haben scheint. Ein Muster fehlgeleiteter 
Integration mit dem Duktus eines Erdogan, erteilt sie einen Ordnungsruf auf 
meinen Ruf in das Plenum, in dem ich die Menschenverachtung und 
Heuchelei des Ministerpräsidenten mit der Zuschreibung Pol Pot quittierte. 
Man mag dem nicht zustimmen, aber es ist Ausdruck der freien 
Meinungsäußerung, und genau das will sie beschneiden, wie ihr Taktgeber, 
dem die Zuschreibung galt. Abgesehen davon, daß sie, wie allzuoft davor, 
den Inhalt des Ordnungsrufes gar nicht benannte. 

Ein weiteres Exempel, wie es mediokre Gestalten in ein Parlamentspräsidium 
schaffen konnten, ist das Vikariat, deren schlimmste Ausprägung bei der „C“-
Partei zu finden ist. Vollständig politisch sozialisiert, nie einer rechten Arbeit 
nachgegangen, unfähig, dem Verlauf einer Sitzung zu folgen, erdreistete sich 
die Präsidialvizende, einen Ordnungsruf zu erteilen.  

„Und trotzdem verbreitet man das Paniknarrativ, um die Menschen in Schach, 
im Bann zu halten, damit sie endlich sich dieser Impfung hingeben, einer 
medizinischen Prozedur, die völlig unausgegoren ist und die vielleicht in drei 
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bis fünf Jahren erhebliche Probleme bereitet, Leid, Tod und Sterben - wir 
wissen es nicht. Wer hier also die Impfung leichtfertig propagiert, begibt sich 
auf ein ganz unsicheres Terrain und macht sich letztlich zu einem Jünger 
Josef Mengeles. Aber das ist auch gar kein Wunder, denn n den Georgia 
Guidestones steht ja drin, daß man die Menschheit auf 500 Millionen 
reduzieren müsse….Es ist höchste Zeit, daß das Volk für sein eigenes Leben 
und für seinen eigenen Erhalt aufsteht, um Sie, den Pol Pot (Herr) der 
Grünen Khmer, (also) aus seinem Amt zu werfen.“ „Herr Dr. Fiechtner, das 
war jetzt der Gipfel. Ich will schon im vorhinein sagen, daß Sie nicht, wenn 
auch nicht persönlich benannt, Mitglieder der Regierung mit Mengele 
vergleichen können, und hier ganz konkret den Herrn Ministerpräsident mit 
dem Pol Pot Regime, das ist ein Ordnungsruf.“  

Wahrscheinlich ist Inkompetenz Einstellungskriterium für das Amt in der 
heutigen Zeit. Denn einen Vergleich der Regierung mit Mengele habe ich 
nicht gezogen. Nichtsdestotrotz fühlt sich Frau Kurtz angesprochen - was 
wohl seinen Grund hat… Für den Pol Pot gelten o.g. Aussagen. 

Vielleicht gibt es beim Landesverfassungsgericht dann endlich eine 
Institution, die der Regellosigkeit und Willkür einen wirksamen Riegel 
vorschiebt. Mittlerweile hege ich Zweifel und sehe unser Land auf einer steil 
abschüssigen Bahn hin zu einem totalitären Zwangssystem, das jegliche 
Opposition im Keim zu ersticken trachtet, im Bedarfsfall dann auch in Lager 
steckt. 

Ich rechne damit, daß das Landtagspräsidium meinem Widerspruch stattgibt 
und die Ordnungsrufe aufhebt, nachdem nicht zu erwarten ist, daß das 
Parlament der Kroll-Oper mit seiner Blockparteienmehrheit (dafür erdreistete 
sich Frau Kurtz, eine „Rüge“ zu erteilen, was immer das heißen mag) aus 
seiner völligen Unterwerfung unter die Rechtlosigkeit abrücken wird. Die 
Entscheidung der Verfassungsgerichtsbarkeit zur freien Rede im Parlament 
steht ja noch aus. 

Die Zahl meiner Ordnungsrufe dürfte jetzt bei 23 liegen. Oder sind es gar 
mehr? Jeder ist ein Ritterschlag im Ringen um Klarheit und 
Rechtsstaatlichkeit gegen ein korruptes Politregime.

Die Zeiten werden immer dunkler. Der Zwang, die Gewalt durch fehlgeleitete 
staatliche Aktivitäten immer größer. Die Angst, die Panik, die Furcht durch 
staatlich gelenkte, von willfährigen analorientierten Propagandisten aus allen 
Medienbereichen befeuert, immer bedrückender. Die zwischenmenschliche 
Feindschaft, gefördert durch skrupellose Politakteure, immer zerstörerischer. 
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Die Maske - Ausdruck der Unterwerfung und des Unterworfenseins - der 
Hitlergruß unserer Zeit, das offenkundigste Zeichen des Gesichtsverlustes, 
der Entmenschlichung, aber auch des Angriffes auf Leib und Leben, wird mit 
immer groteskeren, brutaleren, immer eingreifenderen Methoden erzwungen. 
Man nimmt den Menschen, ganz wörtlich zu nehmen, die Luft zum Atmen. 
„Wehret den Anfängen!“ - wir sind über dieses Stadium schon hinaus. „Nie 
wieder!“ - das ist wieder da. Die meisten haben nichts gelernt, machen mit, 
aus Angst, aus Anbiederung, aus innerer Zersörungswut. Sollte wieder das 
Licht der Freiheit scheinen, werden sie sagen: „Wir haben nichts gewußt.“ „Es 
haben doch alle gemacht.“ „Ich habe nur den Anordnungen Folge geleistet.“ 
Wer nicht mitschwimmt, wird isoliert, bald kaserniert, Gulag und 
Konzentrationslager waren keine Ausrutscher, sie sind Bestandteil totalitären 
Denkens und Handelns, und bald wieder da.  Selbst jetzt, wo die Einsamkeit 
zunimmt, die schiere physische Bedrängung, der wirtschaftliche Ruin, der 
Untergang, in vielen Fällen der Tod, wacht das Volk, wachen die Völker nicht 
auf. Es ist eine teuflische Verführung, der zu einem satanischen Todesdrang 
führt. 

Mögen die Menschen, die Völker, umkehren. Mögen sie erkennen, daß 
Leben und Licht nur beim Allmächtigen zu finden ist. „Ich bin der Weg, die 
Wahrheit und das Leben.“ Allein so kann der Weg in den Niedergang und ein 
Millionenfaches Sterben beendet werden.

gez. Dr. med. Heinrich E. Fiechtner MdL
(Sprechstunden nach Vereinbarung) 
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